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Neologismen – neuer wortschatz rund um die coronapandemie
Die Sprache einer Gesellschaft ändert sich ständig. Die neuen Wörter, die als innovative Einheiten in der deutschen Sprache erscheinen werden, bezeichnet man als Neologismen. Man bestimmt Neologismus in den allgemeinen Gebrauch als „übergegangene sprachliche Neuprägung (Neuwort oder Neubedeutung)“ (7).
Es gibt auch mehrere moderne Definitionen dieses Begriffes. Darunter sind die Bezeichnungen von Bußmann H., Herberg D., Kinne M., Steffens D. u.a. Bußmann H. erläutert das Wort „Neologismus“ folgenderweise: „Neologismen entstehen in der Sprache im Zusammenhang mit der Entwicklung der Produktion, der Wissenschaft und Technik, mit dem Erscheinen des Neuen in allen Gebieten der Gesellschaft, darunter auch in der Politik, Kultur, Sport und im Alltagsleben der Menschen“ (Bußmann, 1990). 
Welche Wörter noch Neologismen sind, hängt auch davon ab, zu welchem Zeitpunkt man den Wortschatz einer Sprache untersucht oder betrachtet. Neben den in allgemeinsprachlichen Standardwörterbüchern erfassten Neologismen gibt es auch Spezialwörterbücher, die ausschließlich diesen Teil des Wortschatzes behandeln. Von großer Bedeutung sind folgende: „Neuer Wortschatz. Neologismen der 90er Jahre“ und „Deutsches Neologismenwörterbuch. Neue Wörter und Wortbedeutungen in der Gegenwartssprache“ (Herberg, 2004; Quasthoff, 2007). Die Sprachwissenschaftler behaupten: „Über 2000 Neologismen aus verschiedenen Bereichen der Gesellschaft  (Politik, Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft, Technologie, Essen und Trinken) wurden von 1995 bis 2006 von Quasthoff registriert“ (Nedyba, 2013). Außerdem durchforsten die Wissenschaftler ständig eine Menge von Sprachmaterial aus Zeitungen und Zeitschriften, um neue Wörter zu finden und die Häufigkeit ihres Vorkommens zu ermitteln. So sammelte und dokumentierte (online) das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache in Mannheim (IDS) im Jahre 2020 in seinem „Neologismenwörterbuch“ (8) etwa 1.000 Wörter und Wortverbildungen, die Corona-Krise mit sich brachte. 
Die Untersuchung von Neologismen ist sehr wichtig, weil sie den Sprachforschern Information über den Wortschatzwandel geben. Es war interessant zu recherchieren, wie sich das Lexikon der deutschen Gegenwartssprache im Laufe eines Jahres bereichert hat. Im vorliegenden Beitrag wird der Versuch gemacht, alle Neologismen im Jahre 2020 zu erkennen, die schon jetzt im Online-Lexikon (8) vorkommen. 
Mein Forschungsziel war – die allgemeinen Fragen zu beantworten: Wie beeinflusst die Corona-Krise die deutsche Sprache? Welche Wörter spielen derzeitig eine besondere Rolle? Wie können wir uns der Beobachtung der aktuellen Sprachwandelprozesse methodisch nähern? Es sei betont, dass die Sprache als Spiegel unserer Gesellschaft gilt, die derzeit vor allem mit der Corona-Krise beschäftigt ist. 
Kein anderes Thema hat den Wortschatz so stark geprägt wie die Covid-19. Die Pandemie sorgte für zahlreiche neue Wortschöpfungen. „Während der Pandemie verbreiten sich eben nicht nur Viren in ungeheurer Schnelligkeit, sondern auch Wörter“, – lesen wir in einem Bericht von  DW (10). Manche Begriffe sind komplett neu, viele werden in neuer Bedeutung verwendet. Solche wie Homeschooling, Lockdown, to-go-Service und tracken – sind aus dem Englischen entlehnt, andere – wie Spuckschutzhaube, Corona-Kontakttagebuch oder Übersterblichkeit – typisch deutsch. 
Das IDS mahnt allerdings zur Vorsicht: Es sei ungewiss, ob sich der neue Wortschatz langfristig halte und ob „die Begriffe eine gewisse Verbreitung in die Allgemeinsprache erfahren werden“ (8). Um in den Duden zu gelangen, müssen Begriffe über einen gewissen Zeitraum immer wieder in unterschiedlichen Quellen auftauchen.

Hier führe ich als Beispiel einige neue Wörter sowie bekannte Lexeme mit neuen Bedeutungen aus „Neologismenwörterbuch“ (8)  an, die seit Beginn Covid-19 aufgekommen sind: Hustenetikete, Mundschurtzmoral, neue Normalität, Virusangst, Hamsteritis, Klopapierhisterie, Kuschelkontakt, Maskenkultur, Halbklassenunterricht, digitales Konzert, Corönchen, Nichtrisikogebiet, Onlinekonferenz, Heimarbeitspflicht, Hygienediktatur, Impfmuffel, kontaktfreier Urlaub, Lockerungsstufe, Abstandsbier/Zaunbier, Abstrichkabine, Abstrichzentrum, Alltagsheld, Selbstisolation, Abstandsgebot, Vakzine, Sicherheit, zoomen, Aluhut. Der Ausdruck „Aluhut“ wird meist spöttisch in Verbindung mit Verschwörungstheorien verwendet. Träger dieser Kopfbedeckung sollen den Aluhut nutzen, weil sie ihm eine abschirmende Wirkung nachsagen. 
Wie stark die Pandemie die deutsche Sprache verändert, ist schwer zu überschätzen. Die Zahl der neuen lexikalischen Schöpfungen des letztes Jahres zugenommen hat. Covid-19 und seine Folgen sind als Gründe für das Aufkommen zahlreicher Neologismen in der deutschen Sprache. 
Im Weiteren, um eine Quantitative Analyse zu diesem Thema zu machen, braucht man alle registrierten Neologismen mitzuzählen, nach der Wortartangehörigkeit zu klassifizieren und nach Kommunikationsbereichen zu analysieren. Dieser Artikel kann als Beitrag und Motivation zu weiteren Forschungen im Bereich der Neologismen dienen.
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